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Q. kammwanderungen .

Wie ſchon zu Anfang geſagt , iſt der Schwarzwald für

Rammwanderungen durchaus nicht ſo geeignet wie etwa
die Vogeſen . Immerhin ſind die nachfolgend beſchriebenen
Fahrten für ausdauernde Touriſten ſehr empfehlenswert .
Es iſt dabei nicht immer gleichgültig , in welcher Richtung
man ſie unternimmt . Wir haben die Kichtungen in jedem
Falle angegeben und empfehlen dieſen Hinweis beſonderer

Beachtung . Die Beſchreibung der einzelnen Abfahrten iſt bei
den betreffenden Bergen zu finden und dort nachzuſchlagen .

Q 1. Feloͤberg —Slauen .

Dieſe Wanderung kann mit gleichem Genuß in beiden

Kichtungen unternommen werden . Wir beſchreiben ſie in
der Kichtung der Überſchrift :

Vom Feldberg ( 1495 ) ſchöne Abfahrt in den Sattel
vor Stübenwaſen . Kleiner Aufſtieg auf Stüben waſen
( 1588) . Lange , allmähliche Waldabfahrt zum Notſchrei .
Auf und ab durch Wald und über Felder zum Wiedener
Eſck ( zum Schluß gute Abfahrt ) . Steiler Aufſtieg zur Mul⸗

tener Höhe . Gute Wieſenabfahrt nach Gbermulten .

Langer Aufſtieg auf den Belchen . Schwierige Abfahrt
nach Hinter⸗Heubronn . Straße zur Sirnitz . Lange
Waldfahrt ( nur wenig auf und ab) zum Blauen . Eine

Fortſetzung der Tour nach Bürgeln iſt nur ſelten möglich .
Nur ſehr ausdauernde Läufer werden dieſe Fahrt in einem

Tage machen können Eeldbergerhof bis Belchen P 7 St . ,
Belchen bis Blauen ＋ 3 St . ) .
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Q 2. Schauinsland —özweiſeenblick .

Dieſe Fahrt kann gleichmäßig gut in beiden Kichtungen ge⸗
macht werden . Vom Schauinsland ſteile Abfahrt ( und
Straße ) zur Halde . Von da Straße bis Notſchrei .
Dann lange ſanft ſteigend durch Wald auf den Stüben⸗

waſen . Es folgt eine kurze Abfahrt zum Fuß des Feld⸗

bergs und ein langer Aufſtieg ( ziemlich ſteil ) auf den Seld⸗

berg . Ziemlich flach mit geringer offener Abfahrt weiter

zum Seebuck . Schöne Abfahrt zum Feldbergerhof .
Von da mehr oder minder eben (viel durch Wald ) zum
5weiſeenblick Creiburg —Schauinsland 5 St . ,

Schauinsland —Feldbergerhof E 4 St . , Feldbergerhof —Zwei⸗
ſeenblick P. 1 St . , Zweiſeenblick —Titiſee R 2 St . ) .

——
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Q 3. zZweiſeenblick

( 12040 —Klingele⸗

felſen ( 1278 ) . Sil⸗

berfelſen ( 1270 ) —

Schnepfhalde

( 1283 ) .

Es iſt dies eine Kʒamm⸗

fahrt , die faſt vollſtaͤn⸗
dig durch Wald fuͤhrt
und ſo gut wie unbe⸗

kannt iſt . Uber die Rich⸗

tung kann ein Zweifel
kaum aufkommen . Die

Soͤhenunterſchiede zwi⸗

ſchen den einzelnen Gip⸗

feln ſind recht betraͤcht⸗

lich . Die Berge ſind
oft recht ſteil und

entſprechend die Ab⸗

fahrten . Dieſe Tour

iſt durchaus nur etwas

für gute Gelaͤndelaͤufer ,
die mal etwas „ außer
der Reihe “ machen
wollen .

Von der Schnepf⸗

halde kann man dann

entweder nach Menzen⸗

ſchwand abfahren , oder

die — von hier an

bedeutend zahmere

Wanderung nach St .

Blaſien fortſetzen .
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Q 4. Feloͤberg Kirchzarten .
Dieſe Fahrt iſt nur in der genannten
Richtung zu machen . Vom Feldberg
ſchoͤne, ſteile Abfahrt uͤber Balden⸗
berger Buck zum Rinken . Von
da aus ſanft ſteigend durch Wald
zum Spaͤhnplatz . Etwas auf und
ab, im ganzen aber mit Abfahrt
durch dichten Wald zum Fuß des
Hinterwaldkopfes . Leichter Anſtieg auf
den Hinterwaldkopf . Maͤßige
Abfahrt zum Juß des Roteck , kurzer
Aufſtiey auf dieſen Berg . Schoͤne ,
lange Abfahrt an der Noröſeite des
Roteck zum Köpfle . Von da etwas
ſchwierige Abfahrt und kurzer Anſtieg
zum Sonnwald . Weiter durch
Wald abwaͤrts und ſchließlich über
Wieſen nach Kirchzarten Geld⸗
bergerhof — Gipfel 3/ St . , Gipfel —

Spaͤhnplatz ＋ / St . , Spaͤhnplatz
Hinterwaldkopf 3/ St . , Hinterwald⸗
kopf —Kirchzarten 1¼ St. ) ,

SUb

Rongedandenog feldberg KirchzartenuberFaldenwegerbuugIpahſplochHünterwaldkopf

Flober
Curnd
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Q 5. Feloͤberg — Toòtmoos .

Auch dieſe Fahrt iſt nur in der angegebenen Richtung emp⸗
fehlenswert . Vom § eldberg faſt eben zum Seebuck .
Sehr ſchöne Abfahrt dem Scheidbach entlang zum
Feiger . Bequemer Aufſtieg zur Grafenmatte .
Kurze , leichte Abfahrt zur Glockenführe . Kleiner An⸗
ſtieg zum Herzogenhorn . Gute Abfahrt zum
Schänzle und ſanft fallend durch Wald zum Bernauer
Eck . Zuerſt eben , dann kleine Abfahrten zur Wacht . Lan⸗
ger , ſteiler Waldanſtieg zum Blößling . Von da auf
und ab, im ganzen aber bergab , durchaus nicht immer leicht
über Hohen Zinken und Hochkopf , ſtets durch
dichten Wald zum Weißenbachſattel . Schöne offene
Abfahrt nach Todtmoos Geldberg Herzogenhorn
1 / St . , Herzogenhorn . Blößling E 2½/ St . , Blößling —
Todtmoos ＋ 21½ St . ) .
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26 ( Schauinsland . —halden⸗

köpfle ( 1207 ) — Trubels⸗

mattkopf ( 1282 ) — Laile⸗

höhe ( 1135 ) — kKnöpfles⸗
brunnen ( 1125 ) — CTodt⸗

nau ( 650) .

Dieſe Fahrt iſt nur in obiger

Kichtung lohnend . Vom

Schauinsland zum Hal⸗

Fenköpfle in i St

( ſiehe Schauinsland

Halde ) . vVom Salden⸗

köpfle Waldabfahrt und

Waldaufſtieg zum Trubels⸗

mattkopf ( eventuell laͤßt
man dieſen auch rechts liegen ) .
Gute Waldabfahrt und leich⸗
ter Aufſtieg zum Köpfle

( 1238 ) und ebenſo zu P. 1162

( weſtlich von Muggenbrunn ) .
Stets im Walde weiter fuͤnf⸗
mal abfahrend und aufſteigend
uͤber P. 1178 , Lailehöhe
( 1135 ) , P. 1148 zur Sas⸗

bacher Höhe ( 1150 ) . ( Bei

ſehr gutem Schnee empfiehlt
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ſich die ſteile 250⸗Meter⸗Abfahrt über Schweine nach
Ungewieden ( 914) und von da Aufſtieg auf die Laile hoͤhe) .

Eine Abfahrt und ein kurzer Aufſtieg führt zum Eckpfeiler
des Rammes , dem Rnöpflesbrunnen ( 1125) . Von
hier im Bogen faſt eben zu P. 1112 , weiter durch dichten
Wald zu P. joes und ſchließlich über äußerſt ſteile , kupierte
und gar nicht leichte Hänge hinab ins Wieſental , am beſten
nach Todtnau .

Das Ganze iſt eine ſehr ſelten gemachte Tour , die man
guten Geländeläufern aber nicht genug empfehlen kann ( Hal⸗
denköpfle —Knöpflesbrunnen T 21 2 St . , Knöpflesbrunnen —
Todtnau ganz nach Können und nach Schnee ) .
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